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(54) FREIZEITFAHRZEUG SOWIE MÖBEL UND SCHARNIERSYSTEM FÜR EIN 
FREIZEITFAHRZEUG

(57) Scharniersystem (1) für ein Freizeitfahrzeugs
(3), insbesondere ein Wohnmobil oder einen Wohnwa-
gen, mit zumindest einem Scharnierelement (4, 5, 6).
Vorgeschlagen wird, dass eine Profilschiene (7) vorge-
sehen ist, an der das zumindest eine Scharnierelement
(4, 5, 6) so befestigbar ist, dass eine Verschiebung des
Scharnierelements (4, 5, 6) relativ zu der Profilschiene

(7) entlang einer Erstreckung der Profilschiene (7) er-
möglicht ist, und dass die Profilschiene (7) so ausgestal-
tet ist, dass eine Fixierung des Scharnierelements (4, 5,
6) an der Profilschiene (7) ermöglicht ist. Ferner sind ein
Möbel (2) und ein Freizeitfahrzeug (3) mit solch einem
Scharniersystem (1) angegeben.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Freizeitfahrzeug sowie
Möbel und ein Scharniersystem für ein Freizeitfahrzeug.
Speziell betrifft die Erfindung das Gebiet der Freizeitfahr-
zeuge, die als Wohnmobil oder Wohnwagen ausgestaltet
sind.
[0002] Aus der DE-OS 24 15 862 ist ein Scharnier für
Möbel bekannt. Das bekannte Scharnier weist Schar-
nierbänder aus ineinandergreifenden Hülsen und Zapfen
auf, die mit Flanschen an den zugehörigen Möbelteilen
festgeschraubt sind. Hierbei sind je Möbelteil jeweils zwei
Schrauben erforderlich.
[0003] Aus der DE 20 2020 106 859 U1 ist ein Klapp-
scharnier für Möbel bekannt. Das bekannte Klappschar-
nier dient für schwenkbare Platten, insbesondere Tisch-
platten oder andere im Gebrauch im Wesentlichen hori-
zontale Plattenelemente. Hierbei sind je Möbelteil jeweils
mehrere Schrauben erforderlich.
[0004] Bei einem Freizeitfahrzeug, wie einem Wohn-
mobil oder einem Wohnwagen, stellen sich besondere
Anforderungen. Möbeltüren oder Klappen für ein Frei-
zeitfahrzeug können über ein Klappscharnier befestigt
sein, das mit mindestens vier Schrauben an einem Mö-
belkorpus angeschraubt ist. Hierbei ergibt sich aber der
Nachteil, dass je Möbeltür oder Klappe mehrere Schar-
niere erforderlich sind, so dass die Montage aufwändig
ist. Ein passendes Anschrauben, durch das beispiels-
weise Spaltmaße minimiert sind, erfordert hierbei das
mehrfache Lösen von Schrauben, was sich auch un-
günstig auf die Haltekraft der Schraubverbindungen aus-
wirkt. Außerdem sind kleine Positionsanpassungen nicht
möglich, wenn die erneut zu befestigenden Schrauben
in ihre alten Löcher eindrehen. Ein Einstellen des Spalt-
maßes ist dann nur sehr umständlich und zeitintensiv
möglich.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Scharniersys-
tem für ein Freizeitfahrzeug, ein Möbel für ein Freizeit-
fahrzeug und ein Freizeitfahrzeug anzugeben, die ver-
bessert ausgestaltet sind und bei denen insbesondere
eine verbesserte Montage ermöglicht sind.
[0006] Die Aufgabe wird durch ein Scharniersystem
mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1, ein Möbel
mit den Merkmalen des Patentanspruchs 9 und ein Frei-
zeitfahrzeug mit den Merkmalen des Patentanspruchs
10 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0007] Die Aufgabe wird durch ein Scharniersystem für
ein Freizeitfahrzeug, insbesondere ein Wohnmobil oder
einen Wohnwagen, mit zumindest einem Scharnierele-
ment gelöst, wobei eine Profilschiene vorgesehen ist, an
der das zumindest eine Scharnierelement so befestigbar
ist, dass eine Verschiebung des Scharnierelements re-
lativ zu der Profilschiene entlang einer Erstreckung der
Profilschiene ermöglicht ist, und wobei die Profilschiene
so ausgestaltet ist, dass eine Fixierung des Scharniere-
lements an der Profilschiene ermöglicht ist.
[0008] Die Aufgabe wird ferner durch ein Möbel für ein

Freizeitfahrzeug, insbesondere für ein Wohnmobil oder
einen Wohnwagen, mit zumindest einem solchen Schar-
niersystem gelöst.
[0009] Ferner wird die Aufgabe durch ein Freizeitfahr-
zeug, insbesondere ein Wohnmobil oder einen Wohn-
wagen, mit zumindest einem solchen Scharniersystem
und/oder zumindest einem solchen Möbel gelöst.
[0010] Vorteilhaft ist es, dass ein Haken vorgesehen
ist und dass das Scharnierelement mittels des Hakens
so an der Profilschiene befestigbar ist, dass die Verschie-
bung des Scharnierelements relativ zu der Profilschiene
entlang der Erstreckung der Profilschiene ermöglicht ist.
Durch den Haken kann eine Befestigung erfolgen, bei
der noch ein Freiheitsgrad zur Verschiebung des Schar-
nierelements frei bleibt, so dass eine Positionierung bei-
spielsweise einer Klappe und damit eine Einstellung von
beispielsweise einem Spaltmaß in verbesserter Weise
möglich ist.
[0011] Vorteilhaft ist es, dass eine Montageplatte vor-
gesehen ist, dass das Scharnierelement an der Monta-
geplatte montiert ist, dass der Haken mit der Montage-
platte verbunden ist und dass die Montageplatte mittels
des Hakens an der Profilschiene befestigbar ist. Hier-
durch kann die Montage weiter vereinfacht werden. Ge-
gebenenfalls kann auch eine Montage ermöglicht wer-
den, die ohne das Befestigen von Schrauben und gege-
benenfalls auch werkzeuglos möglich ist.
[0012] Vorteilhaft ist es, dass die Montageplatte einer-
seits mittels des Hakens und andererseits mittels einer
Umbiegung der Montageplatte, die eine Leiste der Pro-
filschiene hintergreift, an der Profilschiene befestigbar
ist. Hierdurch wird eine intuitive Montage ermöglicht. Es
kann auch eine zuverlässige und belastbare Verbindung
realisiert werden. Ferner kann die Montage vereinfacht
werden.
[0013] Vorteilhaft ist es, dass der Haken als Schnapp-
haken ausgebildet ist. Hierdurch ergibt sich eine zuver-
lässige und/oder intuitive Montage.
[0014] Vorteilhaft ist es, dass die Profilschiene zumin-
dest eine Nut aufweist und dass durch Einbringen einer
Klemmvorrichtung in die Nut der Profilschiene die Fixie-
rung des Scharnierelements an der Profilschiene ermög-
licht ist. Hierbei kann eine lösbare Befestigung der
Klemmvorrichtung in der Nut ermöglicht sein, um eine
Anpassung oder Neueinstellung zu ermöglichen.
[0015] Vorteilhaft ist es, dass eine Montageplatte vor-
gesehen ist, dass das Scharnierelement an der Monta-
geplatte montiert ist, dass die Nut der Profilschiene zu
der Montageplatte hin geöffnet ist und dass die in die Nut
der Profilschiene eingebrachte Klemmvorrichtung zur Fi-
xierung des Scharnierelements an der Profilschiene ge-
gen die Montageplatte beaufschlagt ist. Somit wird die
Fixierkraft auf die Montageplatte ausgeübt. Dadurch
kann zum einen eine zuverlässige Befestigung und Fi-
xierung erreicht werden. Zum anderen kann die Funkti-
onsfähigkeit des Scharnierelements gewährleistet wer-
den. Außerdem kann hierdurch unabhängig von der Aus-
gestaltung des Scharnierelements eine universell ein-
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setzbare Lösung geschaffen werden.
[0016] Vorteilhaft ist es, dass mehrere sich entspre-
chende Scharnierelemente vorgesehen sind, die auf sich
entsprechende Weise an der Profilschiene befestigbar
sind. Hierbei kann in besonders vorteilhafter Weise eine
Verschiebung der Scharnierelemente relativ zu der Pro-
filschiene erfolgen. Ferner können die Scharnierelemen-
te dann gegebenenfalls über eine Klemmvorrichtung ge-
meinsam fixiert werden.
[0017] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden anhand der in den schematischen Figuren dar-
gestellten Ausführungsbeispielen näher erläutert. Hier-
bei zeigen:

Fig. 1 ein Scharniersystem für ein Freizeitfahrzeug in
einer schematischen Schnittdarstellung ent-
sprechend einem Ausführungsbeispiel der Er-
findung;

Fig. 2 das in Fig. 1 gezeigte Scharniersystem, wobei
eine Klemmvorrichtung montiert ist; und

Fig. 3 ein Freizeitfahrzeug mit einem Möbel und ei-
nem Scharniersystem in einer auszugsweisen,
schematischen Darstellung.

[0018] Fig. 1 zeigt ein Scharniersystem 1 für ein Möbel
2 (Fig. 3) eines Freizeitfahrzeugs 3 (Fig. 3) in einer sche-
matischen Schnittdarstellung entsprechend einem Aus-
führungsbeispiel. Das Freizeitfahrzeug 3 kann insbeson-
dere als Wohnmobil oder Wohnwagen ausgestaltet sein.
[0019] Das Scharniersystem 1 umfasst mehrere
Scharnierelemente 4, 5, 6, wie es auch in Fig. 3 veran-
schaulicht ist. Anhand Fig. 1 sind die Ausgestaltung und
Funktionsweise exemplarisch für das Scharnierelement
4 beschrieben.
[0020] Das Scharniersystem 1 weist eine Profilschiene
7 auf, die vorzugsweise gemeinsam für die Scharniere-
lemente 4, 5, 6 dient, so dass die Scharnierelement 4,
5, 6 an dieser befestigt sind. Hierbei kann insbesondere
das Scharnierelement 4 so befestigt werden, dass eine
Verschiebung des Scharnierelements 4 relativ zu der
Profilschiene 7 entlang einer Erstreckung der Profilschie-
ne 7 zunächst für die weitere Montage noch möglich ist.
Die Profilschiene 7 ist aber auch so ausgestaltet, dass
beispielsweise am Ende der Montage dann eine Fixie-
rung des Scharnierelements 4 an der Profilschiene 7 er-
folgen kann.
[0021] Das Scharniersystem 1 umfasst für das Schar-
nierelement 4 einen Haken 8. Der Haken 8 ist in diesem
Ausführungsbeispiel als Schnapphaken 8 ausgebildet.
Das Scharnierelement 4 wird in diesem Ausführungsbei-
spiel mittels des Hakens 8 zunächst so an der Profilschie-
ne 7 befestigt, dass die Verschiebung des Scharnierele-
ments 4 relativ zu der Profilschiene 7 entlang der Erstre-
ckung der Profilschiene 7 ermöglicht ist. Dies gilt in ent-
sprechender Weise für die Scharnierelemente 5, 6.
[0022] Ferner ist für das Scharnierelement 4 eine Mon-

tageplatte 9 vorgesehen, an der das Scharnierelement
4 montiert ist. Die Montage der Scharnierelemente 4, 5,
6 an Montageplatten kann hierbei bereits vorgelagert
sein und gegebenenfalls bei der Herstellung des Schar-
niersystems 1 erfolgen. Hierdurch vereinfacht sich der
Einbau weiter. Ferner ist auch der Haken 8 mit der Mon-
tageplatte 9 verbunden. Die Montageplatte 9 mit dem
daran montierten Scharnierelement 4 kann dann mittels
des Hakens 8 werkzeuglos an der Profilschiene 7 befes-
tigt werden. Hierbei kann die Montageplatte 9 von einem
Monteur einerseits mittels des Hakens 8 und anderer-
seits mittels einer Umbiegung 10 der Montageplatte 9,
die eine Leiste 15 der Profilschiene 7 hintergreift, an der
Profilschiene 7 befestigt werden.
[0023] Im weiteren wird die Ausgestaltung und Funk-
tionsweise auch in Bezug auf Fig. 2 weiter erläutert.
[0024] Fig. 2 zeigt das in Fig. 1 dargestellte Scharnier-
system 1, wobei das Scharnierelement 4 fixiert ist. Die
Profilschiene 7 weist eine Nut 16 auf, die in Fig. 1 frei ist.
Dadurch kann das Scharnierelement 4 entlang der Er-
streckung der Profilschiene 7 verstellt werden. Nach dem
Einbringen einer Klemmvorrichtung 17 in die Nut 16 der
Profilschiene 7, wie es in Fig. 2 dargestellt ist, erfolgt die
Fixierung des Scharnierelements 4 an der Profilschiene
7. Hierbei können auch die weiteren Scharnierelemente
5, 6 mit der Klemmvorrichtung 17 fixiert werden. Die
Klemmvorrichtung 17 ist nur schematisch und stark ver-
einfacht dargestellt.
[0025] Die Klemmvorrichtung 17 wirkt in diesem Aus-
führungsbeispiel mit der Montageplatte 9 zusammen.
Die Nut 16 der Profilschiene 7 ist hierfür zu der Monta-
geplatte 9 hin geöffnet. Wenn die Klemmvorrichtung 17
in die Nut 16 der Profilschiene 7 eingebracht und ent-
sprechend verklemmt ist, dann dient die Klemmvorrich-
tung 17 zur Fixierung der Scharnierelemente 4, 5, 6 an
der Profilschiene 7. Hierbei wird die Klemmvorrichtung
17 gegen die Montageplatte 9 beaufschlagt, wobei sich
die Klemmvorrichtung 17 in der Nut 16 abstützen kann.
In entsprechende Weise können die Scharnierelemente
5, 6 an der Profilschiene 7 befestigt und fixiert werden.
[0026] Fig. 3 zeigt das Freizeitfahrzeug 3 mit dem Mö-
bel 2 in einer auszugsweisen, schematischen Darstel-
lung. Hierbei ist das Scharniersystem 1 montiert. Hierbei
dient das Scharniersystem 1 zur Befestigung einer Mö-
beltür (Klappe) 20 an einem Möbelkorpus 21 des Möbels.
Spaltmaße können hierbei vergleichsweise einfach und
genau eingestellt werden.
[0027] Bei der Montage der Klappe 20 muss diese
nicht mehr an den Korpus 21 angeschraubt werden, son-
dern wird vorzugsweise nur noch eingehängt und gec-
lipst. Die Klappe 20 kann beliebig oft entlang der Profil-
schiene 7 verstellt werden, ohne dabei Bohrungen oder
Löcher auf dem Profil zu hinterlassen. Die ganze Mon-
tage und Demontage kann werkzeuglos erfolgen. Das
Scharniersystem 1 kann einen erheblichen Zeitvorteil im
Montageprozess ermöglichen. Ferner kann das Schar-
niersystem 1 für weitere Türen und Klappen am Freizeit-
fahrzeug 3 zum Einsatz kommen.
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[0028] Die Erfindung ist nicht auf die beschriebenen
Ausführungsformen beschränkt.

Patentansprüche

1. Scharniersystem (1) für ein Freizeitfahrzeugs (3),
insbesondere ein Wohnmobil oder einen Wohnwa-
gen, mit zumindest einem Scharnierelement (4, 5, 6),
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Profilschiene (7) vorgesehen ist, an der
das zumindest eine Scharnierelement (4, 5, 6) so
befestigbar ist, dass eine Verschiebung des Schar-
nierelements (4, 5, 6) relativ zu der Profilschiene (7)
entlang einer Erstreckung der Profilschiene (7) er-
möglicht ist, und dass die Profilschiene (7) so aus-
gestaltet ist, dass eine Fixierung des Scharnierele-
ments (4, 5, 6) an der Profilschiene (7) ermöglicht ist.

2. Scharniersystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Haken (8) vorgesehen ist und dass das
Scharnierelement (4, 5, 6) mittels des Hakens (8) so
an der Profilschiene (7) befestigbar ist, dass die Ver-
schiebung des Scharnierelements (4, 5, 6) relativ zu
der Profilschiene (7) entlang der Erstreckung der
Profilschiene (7) ermöglicht ist.

3. Scharniersystem nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Montageplatte (9) vorgesehen ist, dass
das Scharnierelement (4, 5, 6) an der Montageplatte
(9) montiert ist, dass der Haken (8) mit der Monta-
geplatte (9) verbunden ist und dass die Montage-
platte (9) mittels des Hakens (8) an der Profilschiene
(7) befestigbar ist.

4. Scharniersystem nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Montageplatte (9) einerseits mittels des Ha-
kens (8) und andererseits mittels einer Umbiegung
(10) der Montageplatte (9), die eine Leiste (15) der
Profilschiene (7) hintergreift, an der Profilschiene (7)
befestigbar ist.

5. Scharniersystem nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Haken (8) als Schnapphaken (8) ausgebil-
det ist.

6. Scharniersystem nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Profilschiene (7) zumindest eine Nut (16)
aufweist und dass durch Einbringen einer Klemm-
vorrichtung (17) in die Nut (16) der Profilschiene (7)
die Fixierung des Scharnierelements (4, 5, 6) an der
Profilschiene (7) ermöglicht ist.

7. Scharniersystem nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Montageplatte (9) vorgesehen ist, dass
das Scharnierelement (4, 5, 6) an der Montageplatte
(9) montiert ist, dass die Nut (16) der Profilschiene
(7) zu der Montageplatte (9) hin geöffnet ist und dass
die in die Nut (16) der Profilschiene (7) eingebrachte
Klemmvorrichtung (17) zur Fixierung des Scharnier-
elements (4, 5, 6) an der Profilschiene (7) gegen die
Montageplatte (9) beaufschlagt ist.

8. Scharniersystem nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass mehrere sich entsprechende Scharnierele-
mente (4, 5, 6) vorgesehen sind, die auf sich ent-
sprechende Weise an der Profilschiene (7) befestig-
bar sind.

9. Möbel (2) für ein Freizeitfahrzeug (3), insbesondere
für ein Wohnmobil oder einen Wohnwagen, mit zu-
mindest einem Scharniersystem (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 8.

10. Freizeitfahrzeug (3), insbesondere Wohnmobil oder
Wohnwagen, mit zumindest einem Scharniersystem
(1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8 und/oder zu-
mindest einem Möbel (2) nach Anspruch 9.
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